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SBofeler fêrbbeben Staäftdjten.

(SBon unferem ©pejia^SÄeportet.)
SBenn ©te, geebvtet £ert SRebalteur, oon bem grofeen ©rbbeberoSBtofeffor

galb gehört baben unb oon beffen Auëfprudj, bafs tu Safel £>euet btefelben

©rbbeben ftattftnben roerben roie 'trot 500 3Qlten, f° bütften ©ie fict) roobl

meines ©rbbeberoArtifelë in SRro. 13. n. 3. erinnern, rootin id) 3bnen mein

©rbbeben ©rlebnife in SBafel befdjrieb, beffen Sffîabrbeit tnelfadj angejrDeifett

rourbe unb roegen beffen id) mir mandjen ©pott gefallen laffen mufete. 3d)
bin nun burd) biefen man tann roobl fagen ©rfolg butdjauê nidjt

ftolj geroorben, glaubte aber, jefet einigermaßen Autorität beanfprudjen ju
tonnen, um meine Meinung übet bte biefejäbrigen Safeler ©rbbeben* Auefidjten
beadjtet ju feben. Alfo :

Saê ©rbbeben rotrb unterhalb ber ©tbobetflädjc fidj am bemettbarften

madjen. geuerfpeienbe Serge roerben roir nidjt ju befürchten Ijaben. Alte

Käufer, roeldje fdjon ftübet roadelten, roerben beim ©rbbeben nodj mebr

roadeln, Audj baë Allobolgefeft roirb babei in'ê SEßanlen getanen. Sfikt

nicht umfallen roi CI, mufe fidj itgenbroo feftbjalten. Am heften roerben eë bie

Sonferoatiuen haben, ba bie immer am Sitten feftbalten. Qunqe SDtäbdjen

roerben gut tbun, fidj an jungen feftjubjalten. Sdjltefelidj rotrb baë ©rbbeben

ftdj in Safel überbrüffig ge'fdjüttelt haben unb abziehen. ©ê roitb feinen

Sffieg burdj ben Stmplon nehmen, bafelbft ohne Seredjnung non Soften ben

Tunnel fertig fdjütteln unb bann nad) Stallen reifen, roo felbft eê am Sefuo
bauernben Aufenthalt nehmen roitb,

2Sie Me'OeijHtojlett ju ©djtoDä ^auft" toerbeffert.
Sie fiirdje bat leinen guten 2Raa,en,

Sîann baê tan tonale ©finget feft nidjt nertragcn.

2Ste ber ©emetnberatïj pt <StfjU)i)i Sauft" jttirt.
Sann freilidj mögt itjc gern bte 2Renge fetjn,

3Benn ftd) ber Strom ju eurer SB übe brängt,
Unb mit bem SÏBunfd) euren ©in g fan g ju febn,

©idj burdj bie enge ©nabenpforte sroängt.

3Jjr füllet nidjt, roie fdjledjt ein foldjeë §anbroert fei

Stögel: Slber, ië brei Suiïggeler'ê Same, ßhueri, fägeb, roaê'"&ânbë

au roieber für tjimmeltruurigi ©Ijrämpf ba Ijine, ufern ©tabtbuuê?"

GÇtteïl : SBodemänge, SRägel, roaê gitê au e fo ä'djube ?"

9tägel : §ä, ba djönneb er'ê felber g'feb ; en Sebbeï en btudte, en

nerrudte, eê feigi mir e i n Sïïl a jutbeilt ; mir alte ©Rattere na en SDÎa

Sa roetti bodj lieber 8 Sag lang, Sag unb Sacht ufern gabne nutn SBeterê=

tbutm be Suuterbadjer tanje, roeber gegen en fonnige tborädjtige ©treidj
nüb j'relurentijieri."

(Sfjneri: ©'nüfet nüüb, SRägel, 'ê Üuartteramt roeifj, bafj 3l)r djönneb

en Sïïla ertjaïte unb b'rum müenb'r eine ba, punftum."
Stößel:' ©ömm'c eroeg, mië SSßäätli roirb nüb oetfüggelet, ©buett 1

Sie föltib ibjre SKanne be n alte dumpfere gab, benn ftnb beebi SEbett

perforgeb unb ©ufcreië au! gutt miti!"

Sita gfjit (non §fjr).
ÏHit Seiner rotben .ffrarjatte geroannft Su im ©türm mein £>erj,

Uub Seine roeijjen SDtarifdjetten, bie madjten mir Siebeêfdjmerj.
Sïïïtt Seinem SÎBifee, bet meiftenê bem SRebelfpaltet" entftammt,

£aft Su mid) bingetiffen, baft Su mein ^etje entflammt.
Unb Seine riefige Sttmmbeit roar'ê, bie midj befonberë geroann,
Senn ftdjer roirft Su ber ärgfte SBantoffel ©bemann.

gabritant: Siefen Attifel offetiten ©ie in allen Käufern boren

©ie, alle £äufet muffen Sie befudjen."

SReifenber: Saê ift eben eine ß'unft!"
gab filant: Snroiefo eine Sunft?"
SReifenber: 2Benn mid) bte Seute lommen fehlen, fo fdjliefeen fte

bte Sinken !"

S our ift: ©djöne ©enn'rin, lafe midj bei Sir rool)nen unb auf. ber

herrlichen Slip bie baliamifdje Stift einatbmen. Sen £>immel hatte idj hier

fcbon auf ©eben Satf idj bei Sir bleiben?"

Sennerin: %\ Igen, geben Sie gleidj bort in ben ©tall unb

roerfen Sie mir ben SBtift binà'ùS ; uadjber fönnen Sie bie Sühe reinigen,"

©ie: Sieber ©buarb, Su fagteft bodj immer, ein Kufe oon mir fei

Sit baê Sffîertbnollfte. ©et)' bodj in jenen Sahen, roo Sffiertbfadjen aller Slrt"

gefault roerben unb fiel)', ob Su nidjt meinen Sufi gegen ein golbeneê SBlebaillon

cintaufajen tannft."
'

SDitttter (beim SDtitiagëtifaj) : SJBaê ift Sir beim, fiarl, roarum bift
Su -fo unruhig?"

Ii a r l : Slaj, idj babe ganj in ber ßerftreutbeit mein ©tüd SBraten

fo rafdj aufgegeffen nidjt roahr, SDtamma, nun mufe idj nod) einmal

anfangen?"

Unteroffizier: Sliemdjen, roollen Sie rootjl baë ©eroefjt ptäfentiren
roie bie Slnberen ?"

Sliemdjen (auê Sresben): ©i ja, roenn Sie giebigft gefdjbnbben,

nei luoefteë UntetotDejierdjcn."

G. K. i, B. SSBcnn ©inet fo ßiele Spefen
jablen mufe; um SBürger ju roerben, fo
tonn er fid) mit bem ©{hjïeth tvBfien :

©eilte Seiben »eifchaffen S)ir ba« i^ürfler=
red)t im §immet." 3nl Uebrigen wollen
roir bte ©nnvidlinig nod) weiter abwarten;
incUddu tommt bann aud) nod) eine anbete

©pijicê jum 35oijcbein ; ncimliäj foldje,
ntldje 311 iracn b einem 53räutigam hingeben
unb eine ©clbfumme »erlangen ober bann
toeibtn fte ibm bie" 33raut roeçifdjnappen.
©inige SDtüfievdicn liegen bereits in unferer
3Rappe. Fr. Pr.' Ob fid) ein foldje«
ïilbdjen madieu läfet? 5ßtr bejroeifeln, fo

gerne roir auch juftimmtert. N.N.Misera
contribuens plebs", baê ifi moberneä Sa=

teintfd) unb fmbet ftd) midi im SEPörtcrbudj
ber ©taat^lüiiftler. Spatz. aBarum er
nidjt pfeift? SSkbtfdjeuiltd) wegen bem

©djnee. H. i. Berl. ;£d(1 11118 in ber £bat freuen,, wenn Sie e£ butebfeben.
B. J. i. G. @itt gewiffev 3ean Sncqueê tennen Sie bev.? hat ein*

mal auf SDeutfdj flefaett : ''Le premier mérite est de bien babillier, on est
dispensé de penser, pourvu qu'on parle.« Jobs, ©auf unb ©rufe.
R. i- 0, @in foldies gabrifat wüßten wir in ber îtjat ntrgeitbê unterjubrinflen.

Orion. SBir wavten fdjon. -N. P. Unb ber Rimmel coller gnïb, Ijött
audj biefeê in ©ebutb." Emmy. 3bt ©ebidjtdien fei fo allerüebji, bafe man
beim Sefen foaat oergeffen fbnnte, 3b1' ^atn' fei SBtiltionär !" bat er unä sur
Antwort gegeben, ber Schiibbiait. M. A, i. A. ©ie ©ebichte biefer ©ame ftnb
un« leiber unbefannt unb wir werben fajroertidj ba« Sßerfäunite nadjijoleii, nicht
weil roir ein SSorurttjeit tjegen, bewahre, fonbern au« ©rünbfatj. A. S.
i- Z. Sßcnn bie SRofe fetb'fl ftd) fdimüctt, fdjmüdt fte nud) ben ©arten."
Grütli. ©iefe Seßrebiingen alle baben unfere Bolle Sljmpaibie, alfo tonnen roir
un« audj nidjt baju Ijerqcbeit, fte jU ben orgeln. Abieu. X. 311 einer frübent
SJcummer. 2öir bauten i. S. ©elefen fdjon, aber web bat'* nidjt
gethan. ©er gute SDÎann ftrügette fidj felbfi.

Zum Abonnement auf den Nebelspalter" wird höfl. eingeladen.
Abonnementspreis per Quartal Fr. 3, bis Ende Jahres Fr. 7. 50 Cts.

Expedition des Nebelspalter".

Baseler Erdbeben - Aussichten.

(Von unserem Spezial-Reporter.)
Wenn Sie, geehrter Herr Redakteur, von dem großen Erdbeben-Prosessor

Falb gehört haben und von dessen Ausspruch, daß in Basel Heuer dieselben

Erdbeben stattfinden werden wie vor 5VO Jahren, so dürften Sie sich wohl
meines ErdbebewArtikels in Nro. 13. v. I. erinnern, worin ich Ihnen mein

Erdbeben - Erlebniß in Basel beschrieb, dessen Wahrheit vielfach angezweifelt

wurde und wegen dessen ich mir manchen Spott gefallen lassen mußte. Ich
bin nun durch diesen man kann wohl sagen Erfoig durchaus nicht

stolz geworden, glaubte aber, j?tzt einigermaßen Autorität beanspruchen zu

können, um meine Meinung über die dießjährigen Baseler Erdbeben-Aussichten

beachtet zu sehen. Also :

Das Erdbeben wird unterhalb der Erdoberfläche sich am bemerkbarsten

machen. Feuerspeiende Berge werden wir nicht zu besürchten haben. Alte

Häuser, welche schon srüher wackelten, werden beim Erdbeben noch mehr

wackeln. Auch das Alkoholgesetz wird dabei in's Wanken gerathen. Wer

nicht umfallen will, muß sich irgendwo festhalten. Am besten werden es die

Konservativen haben, da die immer am Alten sesthalten. Junge Mädchen

werden gut thun, sich an Jungen festzuhalten. Schließlich wird das Erdbeben

sich in Basel überdrüssig geschüttelt haben und abziehen. Es wird seinen

Weg durch den Simplon nehmen, daselbst ohne Berechnung von Kosten den

Tunnel fertig schütteln und dann nach Italien reisen, woselbst es am Vesuv

dauernden Aufenthalt nehmen wird.

Wie die Geistlichkeit zu Schwyz Faust" verbessert.
Die Kirche hat keinen guten Magen,
Kann das kantonale Sän g er fest nicht vertragen.

Wie der Gemeinderath zu Schwyz Faust" zitirt.
Dann sreilich mögt ihr gern die Menge sehn,

Wenn sich der Strom zu eurer Bude drängt,
Und mit dem Wunsch euren Singsang zu sehn,

Sich durch die enge Gnadenpsorte zwängt.

Ihr fühlet nicht, wie schlecht ein solches Handwerk sei!

Rägel: Aber, is drei Tüüggeler's Name, Chueri, säged, was händ?

au wieder für hiinmeltruurigi Chrämpf da hine, ufern Stadthuus ?"

Chueri : Pockemänge, Rägel, was gits au e so z'chybe ?"

Rägel: Hä, da chönned er's selber g'seh ; en Zeddel en druckte, en

verruckte, es seigi mir ein Ma zutheilt ,- mir alte Schältere na en Ma!
Da wetti doch lieber 8 Tag lang, Tag und Nacht ufern Fahne vum Peters-

thurm de Luuterbacher tanze, weder gegen en sonnige thorächtige Streich

nüd z'rekurentizieri."

Chneri: S'nützt nüüd, Rägel, 's Quartieramt weiß, daß Ihr chönned

en Ma erhalte und d'rum müend'r eine ha, punktum."

Rägel: Gömm'r eweg, mis Wààrli wird nüd versüggelet, Chueri!
Die söllid ihre Manne de - n - alte Jumpfere gäh, denn sind beedi Theil

versorged und Euscreis au! Furt miti!"

Un Ihn (von Ihr).
Mit Deiner rothen Kravatte gewannst Du im Sturm mein Herz,

Und Deine weißen Manschetten, die machten mir Liebesschmerz.

Mit Deinem Witze, der meistens dem Nebelspalter" entstammt,

Hast Du mich hingerissen, hast Du mein Herze entflammt.
Und Deine riesige Dummheit war's, die mich besonders gewann,
Denn sicher wirst Du der ärgste Pantoffel Ehemann.

Fabrikant: Diesen Artikel offeriren Sie in allen Häusern hören

Sie, alle Häuser müssen Sie besuchen."

Reisender: Das ist eben eine Kunst!"

Fabrikant: Jnwieso eine Kunst?"

Reisender: Wenn mich die Leute kommen sehen, so schließen sie

die Thüren !"

Tourist: Schone Senn'rin, laß mich bei Dir wohnen und auf der

herrlichen Alp die balsamische Luft einathmen. Den Himmel hätte ich hier

schon auf Erden! Darf ich bei Dir bleiben?"

Sennerin: J,i Herr, gehen Sie gleich dort i» den Stall und

werfen Sie mir den Mist hinaus; nachher können Sie die Kühe reinigen."

Sie: Lieber Eduard, Du sagtest doch immer, ein Kuß von mir sei

Dir das WerthvoUste. Geh' doch in jenen Laden, wo Werthsachen aller Art"
gelaust werden und sieh', ob Du nicht meinen Kuß gegen ein goldenes Medaillon

eintauschen kannst."
'

Mutter lcheim Mitiagstisch) : Was ist Dir denn, Karl, warum bist

Tu so unruhig?"
Karl: Ach, ich habe ganz in der Zerstreutheit mein Stück Braten

so rasch aufgegessen nicht wahr, Mamma, nun muß ich noch einmal

ansangen?"

Unteroffizier: Bliemchen, wollen sie wohl das Gewehr präsentiren
wie die Anderen?"

Bliemchen (aus Dresden): Ei ja, wenn Sie giedigst geschdadden,

,nei kusestes Unteroweziercheu."

Briefkasten der Redaktion.
L. X. i. k. Wem, Einer so viele Spesen

zahlen muß! um Bürger zu werden, so

kauu er sich mit dem Sätzlein trösten :

Deine Leiden verschaffn. Dir das Bürgerrecht

im Himmel." Im klebrigen wollen
wir die Entwicklung noch weiter abwarten;
vicltcichi kömmt dann auch noch eine andere

Stuzies zum Voi schein; nämlich folche
welche zu irgend einem Bräutigam hingehen
uud eine Geldsumme verlangen oder dann
weiden sie ilnu die Braut wegschnappen.
Einige Müslerchcn lirqei- bercils m unserer
Mappe. !ì Ob sich ein solches

Bildchen machen läßt? Wir bezweifeln, so

gerne wir auch zustimmten. I». Kl.lÄissra,
contribuons xlebs", das ist modernes
Lateinisch und findet sich auch im Wörterbuch
der Slaalsküusttei Spats. Warum er
uicht pscisl? Wabrschemlich wegen dem

Schnee. ii-ii. i. Verl. Zoll uns in der That freuen., wenn Sie es durchsetzen.
S. ^. i. v. Ein gewisser Jeau Jacques kennen Sie deu hat

einmal aus Deutsch ep'scuit : »I^s prsririsr rusrits sst às biso bàliisr, on sst
âispsnss às psnssr, pourvu qu'on parls.« ^oos. Dank und Gruß.
lî. i- 0. Ein solches Fabrikat wußte» irur iu der Thal ui'gends unterzubringen.

Orion. Wir warten schon. >»- llud der Himmel voller Huld, hört
auch dieses in Geduld." l-rnrnv. Ihr Gedichlcheu sei so allerliebst, daß man
beim Lesen soqar vergessen könnte, Ihr Vater sei Millionär!" bat er uns zur
Autwort gegeben, der Schuödicui. lVI. i. -V Die Gedichte dieser Dame sind
uns leider unbekannt und wir werden schwerlich das Versäumte nachholen, nicht
weil wir ein Vorurlheil hegen, bewahre, sondern aus Grundsatz. 8.
>. Wcuu die Rose selbst sich schmückt, schmückt sie auch den Garten."
Lrütli. Diese Bestrebuugeu alle haben unsere volle Sympathie, also können wir
uns auch nicht dazu hergeben, sie zu beuörgelu. Adieu. X. Iu einer frühern
Nummer. Wir danken i. S. Gelesen schon, aber weh hat's nicht
gelbau. Der gute Mann prügelte sich selbst.

/lim ^bouueiueut auk àu » irä àAààLU.
Hbonnkmentspi-à pei- yusi-tsl tì 3, bis t^ià 1àe8 tì 7. 50 Lis.
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